
Benutzungsordnung für die Überlassung einer Hüpfburg 

 

§ 1 - Nutzungszweck 

Die Hüpfburg dient vorrangig  der  Nutzung  bei  Veranstaltungen der Einheitsgemeinde Gommern. 
Weiterhin steht die Hüpfburg gemeinnützigen und nichtgemeinnützigen anerkannten Vereinen, 
Personenvereinigungen, Privatpersonen und gewerblichen Unternehmen in der Einheitsgemeinde 
Gommern zur Verfügung. 
 

§ 2 - Nutzungsantrag 

Der Nutzungsantrag ist schriftlich bis spätestens einen Monat  vor der geplanten Nutzung an die Stadt 

Gommern zu richten. Für jede einmalige oder laufende wiederkehrende Benutzung bedarf es eines 

schriftlichen Benutzungsvertrages zwischen der Stadt Gommern, vertreten durch den Bürgermeister 

und dem Benutzer. In dem Vertrag werden Zeit und Umfang der Inanspruchnahme festgelegt. Die 

Überlassung erfolgt nach der Reihenfolge des Antragseinganges. In Sonderfällen oder bei 

Terminüberschneidungen entscheidet die Verwaltung unter Berücksichtigung der berechtigten 

Belange der Beteiligten. Der Nutzungsantrag ist auch von Verantwortlichen für Veranstaltungen der 

Stadt Gommern und deren Ortschaften zu stellen. 

§ 3 - Nutzungsgenehmigung 

Die Nutzungsgenehmigung wird durch den Bürgermeister der Stadt Gommern schriftlich erteilt. Es 

besteht kein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Hüpfburg. 

§ 4 - Zubehör 

Die Stadt Gommern überlässt dem Benutzer eine Hüpfburg. 

Übergeben werden grundsätzlich: 

1 Stück Hüpfburg 4x5 m 
1 Stück Pkw-Anhänger mit Zulassungsbescheinigung Teil I 
1 Stück Gebläse 
1 Satz Erdnägel 
1 Stück Unterlegplane 
1 Stück Gebrauchsanweisung.  
 
Diese Zubehörteile  unterliegen ebenfalls  dieser Benutzungsordnung und werden durch die 
Nutzungsgenehmigung mit zur Nutzung überlassen. 
 

§ 5 - Benutzungsentgelt 
 
Für die Überlassung der in § 4 aufgeführten Gegenstände werden Benutzungsentgelte erhoben. 
Die Benutzungsentgelte sind im Voraus zu überweisen. 
Die Höhe des Entgeltes für die Benutzung der Hüpfburg richtet sich nach der jeweils gültigen 

Mietfestsetzung für die Benutzung der Hüpfburg der Stadt Gommern. Über mietfreie Benutzungen 

entscheidet der Bürgermeister der Stadt Gommern auf Antrag. Kostenschuldner ist der Antragsteller, 

mehrere Antragsteller sind Gesamtschuldner. Die Kostenschuld entsteht nach Unterzeichnung der 

Vereinbarung. Der Antragsteller ist nach erfolgter Benutzungszusage an diese Vereinbarung 

gebunden. Tritt er nach erteilter Benutzungszusage von der Vereinbarung zurück oder erfüllt sie nicht, 

entstehen folgende Stornierungskosten: 



 

 bis zum 30. Tag vor der Nutzung   0 % der Benutzungsentgelte 
 vom 29. bis zum 21. Tag  25 % der Benutzungsentgelte 
 vom 20. bis zum   8. Tag  50 % der Benutzungsentgelte 
 vom   7. bis zum   3. Tag  80 % der Benutzungsentgelte 
 vom   2. bis zum   1. Tag            100 % der Benutzungsentgelte 
 
 Über Ausnahmen im Einzelfall entscheidet der Bürgermeister.  

Die Stornierungskosten sind innerhalb von zehn Tagen nach Rücktritt von der Vereinbarung auf das 
Konto der Stadt Gommern zu zahlen. Barzahlungen sind  möglich. Aus begründetem Anlass kann 
ganz oder teilweise die Nutzung der Hüpfburg untersagt werden, ohne dass hierdurch der Benutzer 
Anspruch auf Entschädigung hat.  
 
Festsetzung des Benutzungsentgeltes: 
 

1.  Gemeinnützig anerkannte Vereine der Einheitsgemeinde Stadt Gommern sowie die   
 Einheitsgemeinde Stadt Gommern 

          kostenlos 
2.  Nicht gemeinnützig anerkannte Vereine, Personenvereinigungen, Privatpersonen und      

          gewerbliche Unternehmen der Einheitsgemeinde Stadt Gommern  
          75,00 € pro Tag 

3.  Gemeinnützige anerkannte Vereine, nicht gemeinnützige anerkannte Vereine, Personen-  
 vereinigungen, Privatpersonen und gewerbliche Unternehmer außerhalb der Einheitsgemeinde   
 Stadt Gommern 

          105,00 € pro Tag 
    4.   Sponsoren unterliegen einer Sonderregelung. 

     5.    Für die verspätete Rückgabe ist der bereits festgesetzte Tagessatz jeweils für die weiteren           
            Tage  dann pro Tag fällig.                                                        

§ 6  - Pflichten des Nutzers 

 
1. Der Benutzer verpflichtet sich von dem Vertragsgegenstand und dem Zubehör nur zu folgendem   

       Zweck 
-     Hüpfen durch Kinder    - 

       Gebrauch zu machen. 
2. Der Benutzer verpflichtet sich, von dem Vertragsgegenstand nur bestimmungs- und   

       ordnungsgemäßen Gebrauch zu machen. Hierzu gehört unter anderem die Beachtung der   
       Hersteller- und Benutzerhinweise. Eine Gebrauchsanweisung wird ausgehändigt. Es ist darauf zu  
       achten, dass die Hüpfburg nur auf einer vollständig gereinigten Rasenfläche oder sonst  
       geeigneten Unterlage aufgestellt wird.  
3. Für die Sicherheit ist ausschließlich der Benutzer zuständig. Dieser  hat auch entsprechende  

weitere Sicherungsvorkehrungen, die sich aus der  Sachlage als erforderlich oder geboten  
herausstellen, vorzunehmen. 

4. Der Vertragsgegenstand ist mit besonderer Sorgfalt zu behandeln. Spitze Gegenstände dürfen im 
Zusammenhang des Aufbaus, des Aufstellens und des Abbaus nicht verwendet werden bzw. zu 
Beschädigungen des Vertragsgegenstandes führen.  

5. Verkehrssicherungspflichten sind seitens des Benutzers zu beachten. 
6. Der Benutzer hat darauf zu achten, dass die Hüpfburg nur unter Aufsicht genutzt wird. Es ist auch 

besondere Vorkehrung dafür zu schaffen, dass nicht eine Überzahl von Kindern den 
Vertragsgegenstand gleichzeitig benutzt und auch durch die gleichzeitige Benutzung nicht 
zusätzliche Gefährdungen entstehen.  

7. Kosten zur Beseitigung von entstandenen Schäden während des Benutzungszeitraumes bzw.  
Kosten zur Wiederbeschaffung bei Verlust der gesamten Hüpfburg bzw. Zubehör sind durch den 
Benutzer zu tragen. 

 

 

 



 

§ 7 - Rechte des Nutzers 

Die Nutzungsgenehmigung berechtigt den Nutzer, die Hüpfburg zu den genannten Zeiten für den 

festgelegten Zweck in Anspruch zu nehmen. Darüber hinausgehende Inanspruchnahmen, wie 

Weiterverleih an Dritte ist nicht gestattet. 

 

§ 8 - Ausschluss von der Benutzung 

1. Bei Verstößen gegen diese Benutzungsordnung hat die Stadt Gommern das Recht, den 

Benutzer  ganz   oder teilweise von der Benutzung auszuschließen. Das gleiche gilt, wenn ein 

Benutzer seinen Zahlungsverpflichtungen aus der Benutzung der Hüpfburg  nicht nachkommt. 

2. Befürchtet die Verwaltung eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, ist die 
Benutzung zu untersagen.  

 

§ 9 - Schadensersatzpflicht 

Der Nutzer ist für die während der Nutzungszeit entstandenen Personen- und Sachschäden 

schadensersatzpflichtig und befreit die Einheitsgemeinde Stadt Gommern von allen Schadensersatz-

ansprüchen, die innerhalb des Nutzungszeitraums geltend gemacht werden können. Sind auf Grund 

der Ausleihe Ausbesserungen, Reparaturen oder gegebenenfalls ein Neukauf notwendig, so trägt der 

Nutzer die Kosten. Die Stadt Gommern haftet nur für Schäden, die auf mangelnde Beschaffenheit der 

Hüpfburg und des Zubehörs zurückzuführen sind.  

§ 10 - Rückgabe 

Die in § 4 benannten Gegenstände sind in einem ordnungsgemäßen, vollständigen sowie sauberen 
Zustand, wie in der Vereinbarung festgelegten Zeit zurückzugeben. Zu diesem Termin ist seitens der 
Stadt Gommern eine empfangsberechtigte Person anwesend. 
Bei vorzeitiger Rückgabe ist rechtzeitig der Termin abzustimmen. 
 
Für den Fall der verspäteten Rückgabe wird eine Nutzungsentschädigung gemäß § 5 erhoben. 
 

§ 11 - Schlussbestimmungen 
 
Nebenabredungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
Gerichtsstand für beide Parteien ist Burg. 
 
Die Benutzungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
Gommern, den 
 
 
 
H ü n e r b e i n 
Bürgermeister 


